
Weitere Informationen:
 
Vesperkirche Nürnberg
in der Gustav-Adolf-Gedächtniskirche
14.01.2024 - 18.02.2024
10:30 - 15.30 Uhr - Montags geschlossen
 
Allersberger Str. 116 
90461 Nürnberg
T 0911 43 12 21 60
M 0151 20 16 21 69
vesperkirche.nuernberg@elkb.de
www.vesperkirche-nuernberg.de
facebook.com/vesperkirchenuernberg

Programm 14.01.-18.02.2024

Benefizkonzert des StaatstheatersSonntag 14.01. 
17.00 Uhr

Holubka
Ein sechssprachiger Liederabend mit Elina Schkolnik
Mit: Elina Schkolnik

Der Eintritt zu allen Veranstaltungen in der 
Gustav-Adolf-Gedächtniskirche ist frei!  
Um Spenden wird am Ausgang gebeten!

Öffnungszeiten: 
14.01. - 18.02.2024
10:30 - 15.30 Uhr  
Montags geschlossen

Kulturpartner der Vesperkirche

Benefizkonzert des StaatstheatersSonntag 28.01.
17.00 Uhr

Nessun dorma 
Das Opernensemble zu Gast 
Mit: Julia Grüter, Sergei Nikolaev, Corinna Scheurle, 
Nicolai Karnolky, Agata Malocco Policinska
Musikalische Leitung: Andreas Paetzold
Moderation: Georg HolzerBenefizkonzert des StaatstheatersSonntag 21.01. 

17.00 Uhr

Kammertöne 
Die Orchesterakademie der Staatsphilharmonie 
Nürnberg zu Gast in der Vesperkirche 
Mit: Gaia Bergamaschi, Anna-Maria Forster, Elisabeth Hutterer, 
Yongbeom Kim, Jonas Lerche, Ignacio López, Magdalena Maier, 
Christian Panzer, Maximilian Petz, Jakob Plag, Zofia Ziemkiewicz 

Benefizkonzert des StaatstheatersSonntag 04.02.
17.00 Uhr

Papageno, Rigoletto & Co 
Internationales Opernstudio  
Mit: Veronika Loy*, Sara Šetar*, Kabelo Lebyana*, Seokjun Kim*, 
Joohoon Jang*, 
Musikalische Leitung: Andreas Paetzold
Moderation: Wiebke Hetmanek

VESPERKIRCHE
NURNBERG
..

FREUNDE
FRIEDEN 
FISCHFILET

Benefizkonzert mit 
Filmvorführung und Livemusik

Sonntag 11.02.
18.00 Uhr

Nosferatu - Eine Symphonie des Grauens 
Hilde Pohl (Orgel) und Yogo Pausch (Schlagwerk) 
mit Casablanca
Der Stummfilm erzählt die Geschichte des Grafen Orlok (Nosferatu), 
eines Vampirs aus den Karpaten, der in Liebe zur schönen Ellen 
entbrennt und Schrecken über ihre Heimatstadt Wisborg bringt. Der 
erste Horrorfilm aus dem Jahr 1922 fasziniert bis heute.


